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Hallo liebe Subitoleser!

Heute fasse ich mich kurz, denn es gibt extra für Euch einen Bericht von der Januararbeitsphase des JugendZupfOrchesters, geschrieben von Angela Heibges. Wie mir scheint, war da mächtig was los:

Oer-Erkenschwick 2005

 

Fernab von jeder Zivilisation, ins beschaulichen Oer-Erkenschwick, hatte sich auch dieses Jahr wieder das JZO NRW zurückgezogen, um in alle Ruhe, nicht nur über die guten Vorsätze des neuen Jahres nachzudenken, sondern auch, um sich auf die kommende Konzertreise nach Russland vorzubereiten. Doch Moment mal, wer sagt denn dass es ohne Handynetz und mit 5 Mandolen im Schlepptau ruhig und beschaulich werden muss??? Denn genau das war die erste Arbeitsphase im neuen Jahr gerade nicht. 

Nach der mehr oder weniger pünktlichen Anreise aller Teilnehmer, sowie der Zimmerverteilung und dem Mittagessen, hatten wir die erste Probe im neuen Jahr, mit neuem Dirigenten und neuen Noten, die natürlich jeder der gewissenhaften Mitspieler schon zu Hause in Eigenregie durchgearbeitet hatte. "Hätten wir es mal getan!" werden sich jetzt vielleicht einige Mitglieder der Bass- und Mandolafraktion sagen, denn das hätte sicher ein paar peinliche Gesangsstunden mit dem neuen Menschen, der keinen Taktstock hielt obwohl er sollte, erspart. Doch nicht nur die Tatsache, dass da vorne auf einmal jemand stand, der Tonprobleme nicht auf die Stimmproben verschob, sondern auch noch pünktlich mit der Probe anfangen wollte und zudem ganz grün im Gesicht wurde, wenn man nach dem Abwinken weiterspielte, brachte einige zur Verzweiflung. Auch der Umstand, direkt nach seinem persönlichen Befinden gefragt zu werden und die Aufforderung sich richtig hinzusetzen machten viele stutzig, waren doch die Nächte auf solchen Veranstaltungen nicht gerade durch lange Schönheitsschläfe geprägt. Sollte tatsächlich jemand versuchen etwas andere Verhältnisse in unsere Orchester zu bringen? Zugegebenermaßen waren am Anfang doch alle etwas überfordert, aber im Laufe der Woche zeigte sich, dass der Fremde eigentlich doch kein Feind war und nur das Beste von und für uns wollte. Wir nahmen die Herausforderung erfolgreich an! Danke für die neuen Impulse, Werner!

Doch Donnerstag wurde alles anders, da kam nämlich der Mann, den wir normalerweise sehen wenn wir spielen, der Mann der dieses unerschütterliche Vertrauen in das Orchester hat und uns schon des Öfteren mit dem konservativen Proben-Kurs (Zigarretten-Päuschen und das akademische Viertelstündchen beim Probenanfang) zu Höchstleistungen auflaufen ließ. Zupfer sind halt doch Gewohnheitstiere, die es sehr schätzen, wenn man sie auf normale Art und Weise behandelt. Christian war wieder da und übernahm den Taktstock, dafür waren alle sehr dankbar, zumal uns der zweite Höhepunkt dieser Arbeitsphase am Abend vorher so ziemlich alle übrig gebliebene Energie gekostet hatte.

 

5.Januar 2005 Erstes offizielles Kicker-Turnier des JZO-NRW. Jeder Mitspieler fand sich zu einer Zweckgemeinschaft von zwei Personen zusammen, um den einen, den wahren Titel zu erkämpfen und den dicken Pokal mit nach Hause zu nehmen: Kicker Champion JZO-NRW.  Der Umstand, dass wir 20 Mannschaften, statt den turnier-üblichen 16 hatten, stellte unseren Spielplan-Macher Matthias B. vor eine schwere Denksportaufgabe, die er aber souverän mit Wildcards und fairen Losungen löste. Und so wurde an besagtem Abend, im Keller des Salvador-Allende-Hauses, der schwierigste und wichtigste Wettkampf des Jahres ausgetragen. Alle waren gut! Aber es konnte nur einen Sieger geben! An den Kickern wurde harte gekämpft, jetzt zeigte jeder sein wahres Ich, es gab keine Gnade. Doch das half alles nix, denn Sieger wurde, nach einem spannenden Finale, Sebastian Leonhardt und Juliane Ebert, ob es am Bär lag oder am heimlichen Üben am heimischen Kicker, diese beiden putzen ihre Gegner (Björn und Richy) im Finale weg und gewannen so den ersten offiziellen Titel. Herzlichen Glückwunsch, damit geht ihr in die Geschichte ein!

 

Gibt es einen Doppelerfolg der beiden? Nächste Arbeitsphase wird erstmal für Russland an den Instrumenten trainiert, aber im Januar 2006 zeigt sich, ob die Form der beiden im Kickern das Jahr überdauert hat.

Tja, soviel vom Sport und der Musik, ich wünsche Euch schöne Karnevalstage, bis zum nächsten Subito.

Euer

Peter
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